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nige im 13tcn Jahrhundert in
Urkunden vorkommen. Zedler,
XXIV. 1716.

Rutscher. Ein wahrschcinl.
erloschenes Geschlecht, dess. Wap¬
pen aus einem Siegel ersichtlich
beim: V. Gudcnus, in S^IIo-

varior. clipl. p. 638. Von
Meding, III. N. 672.

Nuzhorn. Eine ehemalige
alte oldenburgische Familie, die
zu Anfang des 18len Jahrhun¬
derts ausgcstorbcn ist. Gauhc,
I. 1120.

Nyenburg von der Nicns
hurg. Stammen von dem in
Nord-Holland gelegenen Schlosse
Nyenburg, und zwar von Wil¬
helm von Egmond, der aus ei¬
ner heimlichen Ehe mit Margar.
von Hoogwvude, deren Vater
Eberhard von H. und Aarts-
woude H. Wilhelms v. Baiern
natürl. Sohn gewesen, einen

Sohn zeugte, welcher d. Stamm¬
vater dieser von N. ist. Gauhe,
II. 810.

Nyendorf, Nyendorph.
Ein in der Mark Brandenburg
ehemals seßhaft gewesenes Ge¬
schlecht, das vielleicht mit den
von Neucndorf oder Neindorf
eins und dasselbe ist. Ludwig,
Uolig. Nsopt. 'U. VII. p. 76.
u. 132.

Npwnkirchen. Eine ausgc-
storbene markische Familie. Ger-
kens I1iplom.it. II. 24.

Nyss. Stammen aus d. ehe¬
maligen spanischen Niederlanden,
zeichneten sich in baicrischen Mi¬
litär-Diensten besonders aus, u.
der baierische Kämmerer u. Ritt¬
meister Maurus Joseph Maria
von M., wurde vom Eh. Max.
Joseph den 13ten August im I.
1762 mit der Grafen-Würde be¬
gnadigt. R. v. Lang, 63.

O.

Obdach. Ein in Steyermark
im I4ten und I6ten Jahrhun¬
dert bekanntes, aber ausgestor-
bencs Geschlecht, deren Wappen
die Kulmer erbten. Schmutz, III.
46.

<l>bentraut. Ein rhcinlän-
disches Geschlecht, dessen Gene¬
alogie Humbracht, Tab. 69. mit
Anfang des I4ten Jahrhunderts
beginnt. Von Hattstein, I. 403.
Gauhe, I. 1119. II. 811. und
folg.

Oberdörfer. Diese Fami¬

lie besaß schon im 13ten Jahr¬
hundert das gleichnamige Dorf
in Steyermark. Schmutz, III.
67.

Oberer von Drachcnfcld.
Der Untcrlicutenant in der adl.
deutschen Arrieren Leibgarde Carl
Joseph O-, wurde im I. 1730
mit von D. geadelt, v. M. E.,
391.

Oberg. 1) Eins der älte¬
sten niedersächsischen Geschl. —
2) Eine schlesische,von der ge¬
dachten ganz verschiedene Fami-
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lie. Sinap, I. 677—631. Bu-
cclin,' Ltonirriat. 'I'. II. Sei-
ferts hochadliche Eltern u. Kin¬
der. C. B. Behrens historische
Beschreibung des Hauses Stcin-
bcrg. Beil. N. 13. Gauhe, I.
1120 — 22. Abels sachs. Alter-

H thümer, Z88. Spangcnbergs
Adelsspiegel, II. Th. 103. Zed-

Z ler, XXV. 69 — 72. aus schrift¬
lichen Nachrichten. Luca, schle-
sische Chronik, 1096. Siebma-
chcr, I. 179. Pfcfsinger, Hist.
d. Braunschw. Lüneburgischen H.
I. Th. 83. u. a. mehreren Stel¬
len. Lüderscns Samml.

Obergfell von Grcchtler.
Der Oberstlieutenant O., wurde
im Jahre 1812 mit dem Beina¬
men von G. Freiherr, von M.
E., 82.

Oberisenburg, Oberssscin
bürg. Die zweite Linie d. im
isten Bd. des Adclslcxikons, S.
621. vorkommenden rcichsgrafli-
chen Hauses Jscndurg, welche
Ludw. Gr. v. I. im 13. Jahr¬
hundert stiftete. Bersuch einer
diplomatischen Geschichte d. Gra¬
fen von Obcrysenburg,von ih-

U rcm Ursprünge an mit alten Ur-
^ künden belegt, in dem I. St.

N. 2. der Materialien zu der
Geschichte, Statistik und Topo¬
graphie der d. Reichsgrafschaft.
(Franks, am M. 1791. 8.) und

> im 2. St. N. 2. die Fortsetz.
Obcrkamp. Der Reichshof-

tath Joseph Johann Philipp O.,
wurde den 8ten Juni im Jahre
1629 vom K. Ferdinand II. in

i den Rittcrstand erhoben. R. v.
- Lang, Supplem. 127. Tproff,

N. 123.
Oberkirch. Eine clsaßische

> 1
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Familie, die ihr gleichnam., bei
Ober-Ehnheim im Unterelsaß ge¬
legenes Schloß hatte, davon
Heinrich im Jahre 1179 schon
auf d. Turnieren gewesen. Her¬
zogs Elsaß. Chron. Gauhe, I.
1122. Zedler, 26. B. 106.

Obcrkorn von Lestensteitt.
Der pcnsionirte Oberstlieutenant
Johann O., wurde im I. 1804
mit dem Zusatz von F. geadelt,
von M. E., 391.

Oberlaender, Oberland.
Ein baierisches Geschlecht,das
sich aus Baiern in das Voigtl.
wendete, und dessen Adel Kaiser
Ferdinand II. den 14ten Juli
»n Jahre 1623 erneuerte. Kö¬
nig, III. Th. 786 — 93. Bie¬
dermann, V. Tab. 130 — 44.
Tproff, I. B. 12. Ausg. Gau¬
he, II. 811. Von Meding, I!!.
N. 673. Siebmacher, III. Th.
122. N. 11. Zedler, XXV 109
—136. aus besonders überschrie-
benen Nachrichten.

Oberlin auf Mittcrsbach
und 2bergstetteN. Joh. Theo-
bald O., wurde vom K. Leopold
am 26sten Marz im I. 1697
mit jenem Pradicate in d. Neichs-
ritterstand erhoben. R. v. Lang,
Supplem. 127. u. ff.

Obcrmasser. 1) Der Wie¬
ner Steueramtsverwalter,Ferdi¬
nand O., wurde im Jahre 1793
mit Edler von nobilitirt. v. M.
O., 236. — 2) Der Hofsecrk-
tar Urban Joseph, wurde i. I.
1319 nobilitirt. v. M. O., am
a. O.

Ober,nasser aufNeichaus.
Der Appellationsgcrichtsadvocat,
und Licentiat Georg O., wurde
den 27sten Mai im Jahre 1819

1Z ^
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mit dem Zusatz auf N. nobili-
tirt. R. von Lang, Suppcm.

.128.
Obernbevg. Der Hofrath

Ignatz Joseph O. in München,
erhielt vom Karl Theodor das
Cdelndiplom den 30sten August
im Jahre 1793. R. v. Lang,
469.

Obcrndorf. 1) Eine bai-erische, seit dem 19ten April d.
Jahres 1790 vom Churf. Karl
Theodor in den Grafenstand er¬
hobene Familie. N. von Lang,
64. Tyroff, I. B. 12. A. —
2) Eine ehemalige schwäbische Fa¬
milie, deren Stammschloß ohn-
wcit Donauwerth gelegen, die
aber erloschen ist. Gauhe, II.
Th. 813. Tyroff, M 12.

Oberniy, Obernny. Ur¬
alte thüringische nnd meißnische
Familie, welche von den von
Brandenstein entsprossen seyn soll,
dem aber Andere widersprechen.
Schon im Jahre 1152 reiste
Apel von O. auf den Reichstag
nach Frankfurt, in Bischofs Wich¬
manns von Naumburg Auftra¬
gen. Sie waren auch im fran¬
kischen Kant. Orts Gebürg schon
im Jahre 1658 ansessig, und
Weit von O., erhielt im Jahre
1448 vom H. Wilhelm v. Sach¬
sen Schloß und Stadt Ziegcn-
rück im Voigtlande an d. Saale
gegen Erlegung von 2000 fl.
wieder käuflich. König, II. Th.
730 — 42. Salvcr, 506. Im-
bok, Xvtit. ?rc>o. Nantiss. 23.
p. 239. Gauhe, I. 1122—24.
Zedler, 26. 144—48.
Oberstein, Obernstein. Die

Grasen von Daun und Falken¬
stein nannten sich Herren von

O-Brien.

Oberstein, eine Stadt und Herr¬
schaft an der Nahe in der Un¬
terpfalz , starben aber im Jahre
1632 aus, worauf ihre Graf¬
schaft an die Grafen von Man-
derschein und Lvcwcnhauptge¬
kommen. Weinrich, Graf von
Daun und Oberstem war i. 16.
Jahrhundert Statthalter in Jü-
lich, Cleve und Berg. Gauhe,
I. 1134. behauptet, daß d. Ge¬
schlecht im Jahre 1663 mit dem
Domherrn Wolf Ernst zu Mainz
ausgestorben, und eine rheins
ländische, von obiger ganz ver¬
schiedene Familie sey, was aber
beides irrig zu seyn scheint; denn
beide waren sicher einerlei Stam¬
mes, der im Jahre 1682 aus¬
starb. Humbracht. Zedler, 26.
B. 167. Gauhe, II. 813.

Obisch. Eine alte schlesischeFamilie, die wahrscheinlich erlo¬
schen, und nur zwischen 1617
—1630 bekannt ist. Sinap, I.
681. Gauhe, I. 1124.

Obitetzky von Obitetz.1) Ein böhmisches Gcschl. Zed¬
ler, XXV. 206. — 2) Der
Kammer- und Hoflehnrechtsbei-
sitzer Thaddäus Franz und sein
Vetter, der Kreishauptm. Wen¬
zel Franz, wurden im I. 1743
böhmische Freiherren, v. M. E.,
82 und 83.

Oblnckl) von lvolckens-
perg. Franz Anton O. v. W.,
wurde im Jahre 1763 Freiherr,
von M. E., 33.

O - Brien. Der Chevalier,
Johann O-B., Hauptmann bei
der Sztaray-Infanterie, wurde
im Jahre 1303 Freiherr, v. M.
Q., 73.
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<l)bscr. Der vorderöstreichische

Negierungsrath, Siegmund O.,

wurde im Jahre 1776 geadelt.
. von M. E,, 392.

Hsswozoor. 1) Die Brüder

- Joseph Anton und Peter Paul

O., wurden im I. 1778 Reichs¬
ritter mit Edler von. von M.

E., 183. — 2) Der Banquier

Michael O. zu Augsburg , wurde
im Jahre 1864 Reichsritter mit

Edler von. v. M. E., 183.

Ochochi von wicrzbo-

^ Aick. Anton O., wurde im I.
1807 in den galizischen Adelst,

mit dem Beisatz von W. erho¬
ben. von M. E., 392.

(L>chs von Guntzendorf.

Ein fränkisches Geschlecht. Bie¬

dermann, G. Tab. 347 — 49.

Salver, 146. Tab. 14. N. 36.
Tab. 16. N. 43. 438. u. 467.

Sicbmacher, II. Tlx. 761 N. 9.

Bon Meding, III. N. 676.Hchse. Eine rheinland. alte
Familie, die sich nach Dänemark
wendete. Gauhe, II. 814.

cvchssonftcin, «Dchscnstein.

Eine alte elsaßische, rheinländi-

sche und in Frankfurt a. Main

seßhafte Familie. Siebmacher, II.

Th. 28. N. 8. Neues geneal.
' Handbuch, 1777. 303. 1778.
l 362. Nachtr. 166. Von Mc-

i ding, III. N. 676. Gauhe, II.

^ 816. Hübner, Hist. Polit. VII.
Theil.Hckhl. Der Land u. Rent-
schreibcr Peter Jacob Leo O.

1 zu Landshut, erhielt vom Chur-
- fürst Karl Theodor den 30sten

! März im Jahre 1773 ein Edeln-

diplom. R. von Lang, 460.
von Streite

1 borg. Eine böhmische Familie,

welche im Böhmisch. O. deutsch.

Streitbcrg heißen soll. Garr-
he, II. 816.

Hcskny v. lvolckcnsperg.

Franz Johann Anton O. von

W., wurde im I. 1763 Frcih.

von M. E., 83.

<L>deIgn. Der Kreißhaupt-

mann Carl O. zu Saatz i. Böh¬

men, wurde im Jahre 1792 ge¬
adelt, und in demselben Jahre"

Ritter, nach v. M. O., 236. u.

E., 183.

Hdeme,

Ein längst ausgestorbencs, vor¬
mals aber sehr ansehnliches Ge¬

schlecht in Niedersachsen, beson¬

ders im Lüneburgischen seßhaft.

Pfeffinger, braunschw. Historie,
III. B. 396—98. Zedler, XXV.

467. u. folg. Lüderscns Samm¬
lung.

Hderberg. Eine Linie der
Gr. von Henkel, Frcienstandes-

herren zu Bcuthen in Obcrschle-

sien. Zedler, XII. B. 1364. u.
XXV. 477.

Hderskf'. Ein schlcsischeS
Geschlecht, das auch in Mähren

begütert war, und sich zuweilen

Oderski v. Liderzova schrieb. Lal-

loini IVIi«ceII. nsgni Lolrem.

Dooacl. II. I^il,. Z. Sinap, I.
682. Siebmacher, I. Th. 74.

N. 1. Bon Meding, III. N.
647. 674. Salver, 60st. 714.

633. 687. Gauhe, I. 1124. u.

f. Von Hattstein, I. Th. 406.

und f. Humbracht, Tab. 60.

Hderwolff, Htterwolff.
Ein schlesisches Geschlecht, dessen
Stammsitz Lubovicz im F. Op-
peln gelegen. Siebmacher, I.
Th. 63. N. 3. Sinap, I. 683.
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V. Mcding, III. N. 678. Gau?
he, l. 1126.

<!>descaloo. Der k. Adjunct
sn Catalonien, Don Balthasar
O-, wurde ini Jahre 1714 in
den Reichsfürstenstand mit dem
Uebergang auf den Erstgebornen
erhoben, von M. O., 7.

<!)dkolcck. Ein böhmisches
frejhcrrliches Geschlecht. Zedlcr,
86. 494.

<l>dob«rshick. Der Oberlicu-
tenant Stanislaus O., wurde i.
Jahre 1819 geadelt, von M.
E., 398.

G?Duyer. Der Oberst Jo¬
seph Anton O-D., wurde i. I.
1713 Rcichsgraf. von M. O.,
86.

(Debelly. Eine alte adliche
pommer. Familie, deren gleich¬
namiger Stammsitz im Bartisch
Distrikte gelegen, und die zu
Anfang des löten Jahrhunderts
erloschen ist. Gauhe, I. 1126.

(Dechsner. Der Landrcchts-
präsid. und Geheimerath Georg
Ritter O>, wurde im I. 1819
Freiherr, v. M. O., 74.

<Z>eckl)l von -Helmbcvg.
Der Reichshofkanzlei - Verwalter
v. Joseph Anton O., wurde im
Jahre 1763 mit dem Zusatz von
H. in den Reichsadclstand erho¬
ben. von M, E., 392.

<!>cd. Die Freiherren Eras-
mus Anton, Franz Ferdinand,
und Franz Carl, würben im I.
17!4 Grafen, y. M. E., 83.

<Oedc»cherg. Ein baierisches
Geschlecht, dessen Stammschloß
gleiches Namens ohnwcit Nürn¬
berg gelegen, und seit d. Jahre
1319 vorkommt. V. Falkenstein,
Cocl. elssssom, Vnti^. ^oxclgav.

129. 9t. 4. Zedler, XXV.
636.

Oeedt, chcd. Oeder. Eine
adliche freihcrrliche, nachh. gräf¬
liche Familie in Oestreich und
Tyrol, die aber wenigstens in
dem letzten Lande um d. Jahr
1480 erloschen ist. Im Jahre
1603 wurde sie in den Freiher¬
ren-, und zu Ende des 17ten
Jahrhunderts in "den Grafenst.
erhoben. Brandis, tyrolcr Eh-
renkranzl. Bucelin, Stommat.
'Vom. 3, Spener, Op. Imr.
N. I. 66. Wurmbrand,Eollacl.
Histvn. siol. 180. Von Hohe-
neck, II. I'om. lol. 1—40. Zed¬
ler, 26. 647— 660. Gauhe,
I. 1126. Seiferts hochadl, El¬
tern und K.

<L>cffeIe. Der Hofbibliothekar
Felix von O. zu München, w.
im Jahre 1772 nobjlitirt, dc»
23stcn November im I. 1790
aber vom Ch. Karl Theodor in
den Freiherrenstand erhoben.. R.
von Lang, 192. Beitr. z. schö¬
nen u. nützl. Literat. II, Jahrg.
I. B. 293.

Ocffnev von Gricnenthnl.
Der Hauptmann Joseph Anton
O. zu Corolo in Tprol, wurde
im Jahre 1768 mit von G. in
den Reichsadelstand erhoben, v.
M. E., 392.

<!>efi?er, auch (Deffner v.
^>nbclsheim. Eine ehed. frän¬
kische, früher ihren Sitz b. Ro-
thenburg an der Tauber habende
Familie. Sie schrieb sich auch
Oessner von H,, und war auch
im fränkischen Nitterkant. Orts
Ottenw. begütert. Pastorii sinane.
roeliv, x>. 434. Gauhe, 1. 1186.
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Biedermann, O. T. 396 — 8.
u. ff. Zcdler, 25. 576.

Hehc. Eine im H. Rügen
in Pommern seßhafte Familie.
Gauhe, II. 817.

Hchmger. Der Rath und
Proviant-Ädmodiator Johann O.,
wurde im Jahre 1717 in den
Reichsadclstand erhoben, v. M.
0., 236.

Hehlefeld, Hclcfcld von
Buirette. Diese im I. Bande,
265. aufgeführte oberdeutsche Fa¬
milie nahm den Namen O. an,
als sie nach Deutschland kam.
Zedlcr, XXV. 611—631. aus
schriftlichen Nachr.

Hchlmayer. Der k. königl.
Forstrath Leopold, wurde im I.
1818 geadelt, v. M. O., 236.

Hchm von John. Susan¬
na O., vcrwittwete Syndicns
John zu Breslan, wurde mit
ihren Söhnen in den böhmischen
Ritterstand mit v. I. erhoben, v.
M. E.. 183.

Hchme, <!>einc. Eine nie¬
dersächsische Familie, die vom I.
1311 —1645 vorkommt. Gauhe,
1. 1126. u. f.

Hehr. Ein westphälisch.Ge¬
schlecht, das hauptsächlich i. St.
Osnabrück begütert ist, und sich
auch von seinem Nitterfitz von
Engelburg benannte. Gauhe, I.
1127.

Helhafcil von Schocllcns
bach. Ehe Sixtus O., der
als ein sehr einflußvoller Mann
unter K. Karl V. als Hofrath
im Jahre 1539 starb, das Gut
Schoellenbachgekaust hatte, hieß
die Familie blos Oelhafcn. Sie
stammte aus Nördlingen von ei¬

ner alten magistratischen Famst
lie, die ursprünglich eine schwei¬
zer Familie ist, u. von da nach
Schwaben u. nachh. nach Frans
kcn, besonders nach Nürnberg
kam. Der gedachte Sixtus er¬
hielt als Haussecret. d. k. Kanz¬
lei bei K. Friedr. den 9ten Juli
im Jahre 1489 ein lateinisches
Adelsdiplom, und als nachheri-
ger Negimentssecretär, vom K.
Maximil. I. den 24sten April i.
Jahre 1501 das Wappen noch
mit d. der Geuschmide ver¬
mehrt. Sinap, I. 683. Zedler, '
25. B. 715 — 22. Wills nürn¬
bergische Münzbelust. III. 177.
Neues genealog. Handb. 1777.
304. u. f. 1778. 353. N. von
Lang, 460. Spcner, 'Istrealr.
insign. i?. 279. Siebmacher,
V. Th. 76. Zt. 8. Tyroff, Taf.
34. Siebenkceß, I. B. 20.

Heller von Oellersberg.

Georg Heinrich O., wurde im
Jahre 1710 in den böhmischen

Adelstand mit dem Zusätze von

O. erhoben, v. M. E. , 392.

Helfen. In Nr. 130. des
A. A. d. D. von 1823 wurde

eine zusammenhängende chrono¬

logische Geschichte von dieser im
Jahre 1195 schon bekannten Fa¬

milie gewünscht, und verschiedene

Fragen auch über ihr kürzl, be¬

schriebenes Wappen aufgeworfen.

Es ist aber in diesem Anzeiger
darüber weiter nichts erschienen.

Die neue Stammtafel des Dio-

i nysii von Oelzen, der im Jahre
1670 gestorben, bis auf seine
Ur- Urenkel hat Hörschelmann in

der Sammlung zuverläff. Stamm-

u. Ahnent. , 55. aus E. Neimbts
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churländ. Adelshist. (einem Ma-
nuscpt.) gegeben.

Delsuit; von der. 1) Im
Meißnischen und Preußischen an-
scsstg, welches seinen Namen v.
dem voigtländ. Stadtchen Oelß-
nitz angenommen haben soll. Sieb¬
macher, I. Th. 165. N. 10. V.
Meding, III. N. 580. lPauhc,
I. 1127. und f. II. 817. Anh.,
1686. Zedlcr, XXV. 738. —
2) Wahrscheinlichist der bei Sa-
gittar Gleichen. Hist. 437. vor¬
kommende Oelsnitz auch aus die¬
sem Geschlecht.

Dcp, «Depp. Ein anhalti¬
sches- Geschlecht, das aus Un¬
garn nach Franken, und von da
in das Anhaltische kam. Beck-
manns Anhalt. Hist. VII. Theil.
Tab. II. 7. N. 14. Zedler, 25.
759. V. Meding, III. N. 681.
Gauhe, 1. 1128.

Deppe. Ein im frankischen
Rittercanton Orts Rhön u. Wer-
ra ansessigcs Geschlecht. Bieder¬
mann, R. u. W. I. Vcrz.

Der. Ein westphalisch. Ge¬
schlecht, aus dem in Ranfts ge-
ncalog. histor. Nachr. IX. Th.
824. einige aufgeführt sind.

Dertel auf Güutersbuhl.
Dem würtcmbergischen Hofrath
u. Cvnsulenten vieler ritterschaft-
lichen Familien, wurde, nachdem
er das Ncichslehn G. bei Nürn¬
berg, und 2 anfpachische Güter
erworben hatte, den 16ten März
im Jahre 1762 v. K. Franz I.
der Adel ertheilt. Tyroff, 34.
R. v. Lang, 461.

Derthel. Der Bürgermeister
und Großhändler Georg Friedr.
Samuel zu Hof, wurde d. 15.
Februar im Jahre 1819 als Ad-

lichex in Baiern immatriculirt.
Tyroff, 66. R. v. Lang, Sup-
plcm. 123.

Derzeit, Oertzcu. Eine
alte meklenburgische ü. märkische
Familie, die schon im 13. Jahr¬
hundert viele Güter im Besitz
gehabt, und wovon auch eine
Linie vom K. Christian in Dä¬
nemark in den Grafcnstander¬
hoben wurde. Zedler, XXV.
767—70., aus schriftlich. Nach¬
richten. Spangcnbergs Adelssp.
II. Th. Gauhe, I. 1129. Gc-
neal. histor. Nachr. II. Th. 190.
Tyroff, 229. Pauli, II. Theil.
131 — 33. Sciferts hochadliche
Ahnen, IV. Th. N. 16. Beehr,
lle« Neuland. p. 1643. Grund¬
mann, 24. ^Ilgomoin. c;eneal.
uncl Ltaliüli-zolios Hanclb. pag.
698. Klüber, 633.

Desclwiy. Ein sächsisch. Ge¬
schlecht. Knauth, Uroclr. iziisu.
p. 544. Zedler, XXV. 771.

Dcskup voir Dcsko. Der
Oberst Joseph O. von O.» w.
im Jahre 1790 Freiherr, v. M.
.E., 83.

Defterllilg. Ein pommcri-
sches Geschlecht, das im 17ten
und 18ten Jahrhundert bekannt
war. Zedlcr, 25. 773. und f.
aus schriftl. Nachr.

Dcth. Ein östreichisches Ge¬
schlecht. V. Hattstcin, II. Sup-
plem. 53. u. f. Siebmachcr, I.
34. N. 3.

Detken. Eine nicdersächsische,
besonders im Bremischen u. Ol¬
denburgischen begüterte Familie,
von der der Verfasser des Leb.
des Gr. von Münnich, 22. und
f. eine vollständige Nachr. nebst
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einer Stammt, ertheilt hat. Gau¬
he, II. 818. u. f.

Oettingen. Ein seit dem
10ten Jahrhundert sehr bekann¬
tes HauS, aus welchem Albert
Ernst l. am I4ten October im
Jahre 1674 vom K. Leopold in
den Fürstenstand erhoben wurde.
Es war dieß die Protestant. Li¬
nie, die aber im Jahre 1731
erlosch. Die catholische Linie O.
Spiclbcrg erhielt den Fürstenst.
nach dem Primogeniturrccht im
Jahre 1734, welche im Jahre
1765 den IStcn Februar auf d.
Großvater des jetzigen Fürsten
erstreckt wurde. Die wallcrstei-
nische Linie erhielt das Fürstcn-
diplom den 6ten März im I.
1774. Die Katzenstein-baldern-
sche Linie blieb gräflich und er¬
losch im Jahre I7S8. Längs
Material, zur Octting. Gesch.
I. Rauchpares, Oettingische Gc-
schlcchtsbcschreibung 1775. 4. 16.
Hübner, I. Tab. 276—73. Bu-
celin, I. II. 446. 'I'ub. goneal.
Imlrok, ?. 1. s. o. 11. und 1.
7. o. 9. Neußner, ^uol. 96.

Op. Iroralck. I'. I. Ickl).
c. 67. Genealog. Geschichte d.
Gr. von Oettingen, 1799. in d.
mittleren Zeiten. Nördling. 1799.
16. ggr. Sicbmacher, Suppl.
II. 5. Tyroff, Taf. 245. Zcd-
ler, 25. 863. Gvthaischer gen.
Hvfkalendcr, 1825. 114. und f.
Masch, 113. Hochs, würtemo.
mit hoehgr. Oettingiscb. u. hoch-
grafl. Oett. mit hocbf. Würtcm-
bceg. alkvcrneucrte Doppelstamm-
Verwandtschaft, mit den beider¬
seitigen Ä>aj.p.u unt. Stauunla
seln. 6 und einem halben B. 5.

R. von Lang, 6. u. f. v. M.
E., 5. Hartmanns Samml.

Ocxle. Eine frcihcrrliche Fa¬
milie in Baicrn zu Regensburg.
Tyroff. I. B. 12. Nanffts Ge-
neal. Arch. 27. Th. 661. Gen.
historische Nachricht. 5. Th. 426.
Zedlcr, 25. 821.

Ocynhausen, Oycnhau-
sen, Oynhnusen, Oinhaus
jcn und Oenhausen. Eine in
Wcstphalen, Niedcrsachsen,in d.
Wcttcrau zur Grevcnburg geses¬
sene Familie, die z. Theil gräf¬
lich ist, und schon im I. 1636
vorkommt. Im Jahre 1722 w.
Christoph Rabe Frhr. von O-,
Herr von Grevcnsburg vom K.
Karl VI. in d. h. r. R. Grafen¬
stand erhoben. Tyroff, 249. N.
genealogisches Handbuch., 1773.
Nachtr. 84 — 87. Von Hattst.,
III. Suppl. 121. 'Gauhe, I.
1146. und f. II. Th. 843. und
folg. Zedlcr, 25. 2577. Lüdcr-
scns Samml.

Ofen. Eine bremer, schon
im Jahre 1366 im Lande Kc-
dingcn ansessige Familie. Muß-
hardt , I'Ireatr. nc>l)il. 15, em.
Gauhe, I. 1126. Seiferts hvch-
adl. E. u. K.

Offcln, Offclcn. Eine öst¬
reichische freiherrliche Familie, zu
welcher der im Jahre 1733 den
36stcn. September verstorbene k.
k. Generalfcldmarschall-Lieutenant
Georg Ludwig von O. gehörte.
Ranffts Arch., 8. Tb. 392. 27.
Th. 622. Zedler, 25. B. 848.

Offenbcrg. Eine alte, aus
Curland stammende niedersächsi¬
sche, holsteinische und dän, Fa¬
milie. Gauhe, I. 1129.

Offcnburg. Ein altes stcy-
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ermärkisches Geschlecht, welches
die gleichnamige'Herrschaft und
Stadt zwischen den Jahren 1166
— 133V besaß, bald aber aus-
gcstorben ist. Schmutz, 111. 73.

(Offenstem. Eine Familie,
welche mehrere Güter in Step-

ermark besaß. Schmutz, III. S.73.
«Offner. Der k. k. Hofkam¬

merhauptbuchhalter Johann An¬
dreas O., wurde im I. 1712
Reicbsrittcr. v. M. E., 183.

Offner von Cassal und
Agatstaedcrg. Die Brüder Jo¬
seph und Georg wurden im I.
1763 mit dem Beinamen v. C.
und A. nobilitirt. Dcrs. am a.
O., 392.

«Ogaro von Friedensfeld.
Franz O. aus CormonS in Görz
wurde im Jahre 1796 mit dem
Beis. von F. nobilitirt. v. M.
O., 236.

«Ogelli. Ein östreichisch, frei-
herrliches Geschlecht. Ranffts g.
Archiv. 39. Th. 660. Zedler, 26.
S48.

Ggertschnig. Der Hoskam-
mer-Kanzlist und fürstlich Kraut¬
sohnische Haushofmeister Lorcnz
Andr. O., wurde im I. 1719
nobilitirt. von M. E., 392.

Ogilvy, (Ogylvy. , Eine
freiherrliche, nun gräfliche, aus
Schottland stammende Familie,
die in Böhmen u. Deutschland,
besonders in Sachsen bekannt
ist. Der Generalfeldzeugmeistcr
Herrmann Carl, wurde im I.
1739 Reichsgraf. Gauhe, 1.
1130. II. 821. Zedler, 26. 962
— 69. v. M. E., 23.

(Osteimd. Der Sccrctar d.
Commerz Collcgiums Joh. Leon-

O-Kelly.
hard O., wurde im Jahre 1727
in den böhmischen Adelstand er¬
hoben. von M. E., 393.

Osterei. Der Director des'
Distrikts Lezacs in Galizien, w.
im Jahre 1777 Ritter, von M.
E., 183.

Ohl u. Adlerskron. Eine
schlesische Familie,, die im Mün¬
sterischen seßhaft war. Sinap.
Gauhe, Anhang. 1687.

Ostle, Ohlau voil der.
Eine alte schlesische Familie, aus
welcher Peter von der Ö. am
fürstlich liegnitzischcn Hofe 1348
war. Sinap, I. 683. Gauhe,
Anh. 1687.

Ohm, Iaiiuschovskch ge¬
nannt. Eine im schlesisch. Für-
stenthume Tcschcn und Oppcln
begüterte Familie, die aus Poh-
len stammt; 1364 kommt Hen¬
ning von O. zuerst vor. Odod-
tei, OrI>» dolon. Gauhe, 1.
1130. und f. Sinap, I. 1131.

Ostmep'er. Der Advocat u.
Notar Joseph Franz O., wurde
im Jahre 1811 mit Edler von
nobilitirt. v. M. O., 237.

«Ohms. Der Hofrath Ant.
O. in Wien, wurde im Jahre
1816 nobilitirt. von M. O.,
237.

Okacz. Der k. k. Rath u.
Polizeidirector, Johann O. in
Mahren, wurde im I. 1786 ge¬
adelt. v. M. O., 237.

O-Rclly ad Agsteim. Der
Ncichsherold Wilhelm, wurde i.
Jahre 1707 in den Reichsritter¬
stand mit dem Tit. Coines da-
latincis erhoben, von M. O.,
133.

O-Rclly von Gallagst u.
Tyrvoly. Festus O. K. von
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T.. wurde im Jahre 1767 Graf,
von M. E., 24. Tproff, Taf.
41.

Oklopflo. von Rugburg.Der Oberlieutcnant Johann O.,
wurde im Jahre 1783 nodilitirt.
von M. E., 393.

Olbern. Der Hofkammer-
Nath Johann Franz von y.,
wurde im Jahre 1769 Rcichs-
freiherr. v. M. O-, 74.

Olbramowiy s. Czcickn
von (Dldenboecnin. Eine alte
Familie, die wahrscheinlich im
löten Jahrhundert in der Gr.
Mark ausgestorben ist. Gauhe,
I, 1l31.

Olbrccht v. L.indcnhcim.
Friedrich Franz O., wurde i. I.
1762 in den böhmischen Adel¬
stand erhoben, v. M. E., 393.

Oldenburg. Die adl. Fa¬
milie von Oldenburg ist eine d.
ältesten im H. Bremen, Meck¬
lenburg u. Vorpommern. Muß-
hards, 'I'bealr. rrobil. breirr.
Zedlcr, a. a. O., 1137 — 39.
Micral, Pommerland. VI. B.
Hamelmann, Oldcnb. Chronik.
Gauhe, I. 1131. u. f.

Oldcndorf, Oldendorpe.Ein altes im 13ten l4tcn und
löten Jahrhundert in Hamcln
vorkommendes Geschlecht. Zedler,
25. B. 1146. Lüdcrscns Samm¬
lung.

Oldenfletl). Ein langst aus-

gcstorbcnes mecklenburgisch. Ge¬
schlecht. Gauhe, l. 1132. Lü¬

dcrscns Samml.

Olderskousen, Olderes-

Hausen, Ollershauscn. Ein

sehr altes freiherrliches, auch in

einer aber erloschenen Linie gras¬

liches Geschlecht, das erst We¬

sterbofen geheißen, bereits in d.

ältesten Zeiten dem H'errenstande
angehörte, u. besonders in Nie-

dersachscn, Thüringen und auf

dem Eichsfelde begütert ist. Der

erste aus diesem Geschlechte, dce

Oldershausen genannt wurde,

war Heinrich I. (geb. 999) ge¬

nannt der Lange, welcher i. I.
1639 auf der Jagd seines Vet¬
ters Otto l. Reißigcn erstochen

hatte, und deswegen von dem

Bischöfe Dittmar zu Hildcsheim

in d. Bann gethan wurde. Seine
Vorfahren hatten nämlich, als

K. Ludwig 1. das B. Hildesheim

stiftete, die freie Allodial-Herr¬
schaft Westerhofen aus Andacht

zu Lehn angetragen, und waren
daher dessen Vasallen. Jener er¬

hielt zwar auf Vorsprache sei¬
nes Vetters i. Jahre 1641 Ver¬

zeihung, mußte aber auf d. Herr-

schaft Westerhofen verzichten, u.

seinen Geschlechtsnamcn u. Wap¬

pen ändern. Er hatte sich das

Wort Oldward angewohnt, und

da nannte man ihn dann lange
schon Oldward von Westerhofen.

Sein Vetter Gunzel 1. baute

ohnweit der Hoppelburg einen

Rittersitz mit einem Dorfe, das

Oldwarvshansen geschrieben, aber

Olldershausen, Ollcrshausen ge¬
nannt wird. Endlich wurden

diese Ritter mit dem Bischöfe

wieder vereinigt, und erhielten

einen Theil ihrer Güter n. Zin¬

sen zu Lehn wieder. Das Ge¬

schlecht erhielt in der Folge das

Erbmarschall-Amt im ganz. Her¬

zogtum Braunschweig-Lüneburg,
nämlich in Wvlfenbüttcl, Calcn-

berg und Grubenhagcn, womit

es im I. 1478 belehnt wurde.
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(Köhler, von den erbland. Hof¬

ämtern.) Sie stammen von d.

im 10ten Jahrhundert ausgestor-

bencn graflichen Geschlechte Harz¬

horn, die zuweilen auch mit d.

Beinamen v. Düdcrode geschrie¬

ben wurden, indem, (wie im l.

B. 614. gebacht ist) die Tochter

des letztern in diesem, an einen

Meino v. Wcstcrhovcn vermahlt

wurde. Auch sind sie noch heu¬

tiges Tages mit der Grafschaft
Düderode bestehen. I. G. Leuck-

feld hat in s. ^ntignlt. LIan-

lcenkurA. t)nelllmlz. 1708. 4.,

fünf Stammtafeln von diesem

Geschlecht, davon die Iste die v.

Harzhorn und die Grafen von
Düderode, die 2te die von We-

stcrhofen, die 3tc die von W. u. O.

die 4te und 6te die Oldershausen

allein bctrift. Gauhe, A. L. l.

1132 — 33. Zedlers Univcrs.

L. 23. B. 1146 — 1166., aus

Leuckfeld und erhaltenen schrift¬

lichen Nachrichten, staleke Loci,

traclilion. Lvrstesens. N. 10.

Lpener, l'Iieoria insigninm.

260., der folgend, berichtigt. Sieb-

machcr, I. Tb. 183. N. 8. V.

Mcding, l. N. 690. I. A. Wep-

pens Heinrich der Lange, ein

historisches Gedicht. 1773. gr. 8.

74 Seiten und 6 Seiten kurze

historische und genealogische No¬

ten darzu, die von dem Jahre

841 an bis aufs Jahr 1777 ge¬

hen. Neues genealogisch. Hand¬

buch , 1777. 306. und 1778.
364 — 66. und 166. I. Wolfs

eichsfeldisches Urkundcnbuch, nebst
einer Abh. über den eichsfeldisch.

Adel. Göttingcn, 1819. 4. Lü-

dcrscns Sammlung, in Manu-

script. Klinkhardts Anlagen zu

Olenschlager.

der Geschichte deS adlichen Ge¬

schlechts von Oldershausen, gr.

3., von welchem Gcistcsproducte

mir zur Zeit nur 3 Bogen, wel¬
che 31 Urkunden, näml. 7 aus

dem 13ten, und 23 aus d. 14.

Jahrhunderte enthalten, davon

die erste von 1266 u. die 3Iste

v. 1.1362 ist, bekanntworden sind.

Oldershusen, Oldereles-

husen. Ein langst ausgestorbe¬

nes Geschlecht i. Lüncburgischcn,

welches nach der Versicherung d.

der braunschwcigisch-lüneburgisch.

Adelsgeschichte sehr kundig. Kam-
mcrraths Lüdcrsen in Braun-

schwcig, von vorigen ganz ver¬

schieden seyn soll. Auch d. ver¬

storbene von Meding, der das

Wappen dieser aus einem Sie¬

gel vom Jahre 1361 beschreibt,

macht zwischen beiden einen Un¬

terschied. Von Meding, l. N.
689. und f. Lüderscns Samm¬

lung. Zedlcr, XXV. 1146 —

'1166. aus schriftlichen Nachr.

Oldersum, Holdersum,
Oldershcinr. Eins der älte¬

sten ostfrießlandischen -ausgcstor-

bencn Geschlechter, dessen soge¬

nannte Herrlichkeit, Schloß und

großer Flecken, eine Meile von

Embden gelegen, zuletzt der Ma¬

gistrat in Embden gekauft hat.

Gauhe, I. 1133. und f. Knauts

Lax. Vet. et magn. in jiarvo.

x. 379. Zedler, 26. B. 1167.Olenschlager. Eine adliche
Familie in Frankfurt am M.,
aus welcher d. berühmte Rcchts-
gclehrtc, kaiserliche Nath u. al¬
tere Schöff Johann Daniel O.
bekannt ist. Neues genealogisch.
Handbuch, 1777. 307. u. folg.
1773. 366.



Oliari

Oliari de Thiarro et St.

Catharina, Der Bürger zu
Riva, Martin Anton O., wurde

im Jahre 1761 mit jenem Bei¬

namen nobilitirt. von M. E.,
393.

Oliva von 1)lumcnbcrg.

Der Jngenicurhauptmann, Joh.

Carl O., wurde im Jahre 1768
mit von P. nobilitirt. von M.

E., 393.

Ollin de Torep. Der fran¬
zösische Lieutenant, General und

Commanoant der franz. Truppen
in Köln, wurde im Jahre 1759

wegen seiner Verdienste um Oest¬
reich Graf. v. M. O., 26.

Olivier dclla Trebia. Der

k. k. Oberst Ludwig O., wurde

im Jahre 1801 mit dem Beisatz

d. Tr. Freiherr, von M. E., 83.

Olnhauscn. Der Hauptm.
Friedrich Franz von Ö., wurde

im Jahre 1776 Freiherr, v. M.
E., 83.

Olrp. Der bäurische Mini-

ä fter Resident Franz Anton O.
in der Schweiz, wurde den 26.
Februar im I. 1813 als Ritter

des Civil-Verdienst-Ordens der

baierischen Krone nominirt, und
den 7ten Januar im I. 1816

immatriculirt. R. v. Lang, 462.

der ihn im Register Olcp nennt.

Olujcvich. Der Hauptm.
Thomas O., wurde im I. 1762

geadelt, v. M. O., 237.

Ompteda. Eine alte Fa¬

milie, die in der Gr. Oldenburg
S und früher i. Erzstist Brem. be¬

gütert gewesen. Tyroff, 131.
Mußhard, iVlonument. Lroin.

Ganhe, I. 1134.

Opalinski (Vnin^). Eine

ursprünglich böhmische, auch in

Oppel. 189

Pohlcn und Schlesien begüterte
Familie. Okolslei Oich. kolon.

'I'. II. p. 167. Sinap. Zedler,

XXV. 1496. Gauhe, Anhang.
1691—94.

Opel, Oppel. Eine meiß¬

nische Familie, aus welcher der

nachherige sächsische im I. 1661

verstorbene Staatsminister in d.

Adelstand erhoben wurde, und

die mit den in Oestreich nicht
zu confundiren ist. Gauhe in d.

Aufl. von 1747. oder vielmehr

im I. Th. 1134. und II. Theil.

823. widerspricht seiner Meinung,

die er in der Isten Ausg. 1740.

1643 vorgetragen. Von Me-

ding, III. N. 682.

Opitz. Der fürstlich Bern-

städtische Negierungsrath, Carl
Ferdinand von O., wurde im I.

1740 böhmischer Ritter, v. M.
E., 183.

Opleczka von Reitersfeld.
Der gräflich kaunitzische Stall¬

meister Anton, wurde im Jahre
1747 mit dem Zusatz v. R. no¬
bilitirt. v. M. E., 393.

Oppel, Opel. Ein sehr

altes schlesisches, sächsisches, ost¬

reichisches und lausitzischcs Ge¬
schleckt, das unter K. Karl d.

G. seinen Anfang genommen ha¬
ben soll. Luoelin, Ltemmat.

?. III. Grosscrs lausitz. Merk¬

würdig?. Sinap, I. Th. 686.

II. Th. 860. (III. 163.?) Sci-

ferts Geneal. 392. Von Ucch-
tritz, diplom. Nachr. von 1669

—1764., aus den Kirchenb. zu
Drcsten, Lampertswalde u. Wel-

lerswalde, VI. 69 — 66. Sieb-

machcr, I. Th. 66. N. 16. Spe-

ner, 'Islrsor. In«iZn. p. Zl)2. V.

Meding, III. N. 471. Zedler,



1S0 Oppclt Oreskovich.

XXV. 1679. aus schristl. Nach¬

richten. Gauhc, 1. 1136. Hart-
manns Samml.

Dppelt von Merthcitfeld.

1) Der Wirthschaftshauptmann

zu Podinbrad, wurde im Jahre
1747 mit d. Zusätze v. W. ge¬

adelt. von M. E., 3S3. — 2)

Der Obcramtmann Ignatz Frie¬

drich, wurde im Jahre 1766 mit
dem Beinamen v. W. nobilitirt.

v. M. O., 237.

Gppcit. Eine mär?., mag¬

deburgische und anhaltischc Fa¬
milie, die auch in der Nieder-

lansitz begütert ist, und im I.

l48dzuerstvorkvmmt. Beckmanns

Anhalt. Historie. VII. Th. 241.

Seiferls Genealogie hvchadlichcr

Eltern. 392. Eilers Belziger

Ehronik, 260— 66. neue Aufl.

471 — 88. Bon Meding, III.

N. 684. Grossers lausitz. Merk¬

würdig?. Siebmacher, I. Theil.
167. N. 9. Gauhe, I. 1136.

II. 823 —26. Zedler, XXV.
1681.

<!>ppersdorf, (Dpersdorf.
Ein in Schlesien, Böhmen, Mah¬

ren und Niedcröstreich begütertes

Geschlecht, welches von den al¬

ten Grafen von Thierstcin her-

ftammt, rvelche nicht weit von

Basel ihren Sitz hatten, und v.

deren Nachkommen sich Einige

im Jahre 1160 nach Oestreich

begaben, von welchen der elsaß.
Nittcr Ruppcrt abstammt, wel¬

cher vom K. Rudolf I. zur Be¬

lohnung seiner Tapferkeit in d.

Schlacht mit Otto K. von Böh¬

men, im Jahre 1278 d. Flecken

Ebcrsdorf in Oestreich bekam.

Sein Ur-Ur-Urcnkel war der erste

Freiherr, und dessen Brudersen¬

kel der erste Graf in dies. Ge¬

schlechte. Sciferts hochadl. El¬

tern und Kinder. Hübner, III.
T. 986. lind f. Lüldiui Lteiri-

mat. ?. III. p. 166. Siebma¬
cher, I. Th. 66. N. 11. I. Th.

29. N. 3. Sinap, I. 89. II.

166— 176. Spener, Ilmtoria

inüign. 603. Tab. 20. Durchl.

Welt, Wappcnb. III. Th. 283.

Bon Meding, III. N. 686. und

686. Gauhc, I. 1336— 33. II.
826 — 29.

Oppcrshausen. Eine zu

Ausgang des Uten Jahrhund,

vorkommende brannschweig. Fa¬
milie, die auch in Sachsen, wo

im Wcißenfclsischcn ihr Stamm¬

sitz gleiches Namens gewesen

seyn soll, seßh. war, die aber ausgc-

storbcnist. Zedler, 26.1689. Gau¬

he, I. 1138. Lüdersens Samm¬

lung.

«Dppershofen. Eine alte,
schon im Uten Jahrhundert er¬

loschene rheinlandische Familie.

Gauhe, II. 829. u. f.

Drczg?. Caspar von O., w.
im Jahre 1731 Neichsfrcihcrr.

v. M. E., 83. Tyrvff, I. B.

12. Ausg.

(Drebich. Marcus Anton,

u. sein Vetter Stephan u. Flo-

rius, wurden im Jahre 1707

nobilitirt. v. M. E., 393.

O 5 Aleillsi. Der Oberstlieu- !
tenant Andreas O. R., wurde i.

Jahre 1737 Graf, von M. E.,
24.

Oreskovich von Breiten-

thuvn. Der Hauptmann Mat¬

thias O., wurde mit dem Bei¬

satz von B. geadelt, von M. O.,



Orff -
Orff. Der baicrische Militar-

U Haupt-Cassier, wurde als Nit-
U ter des Civil-Verdienst-Ordens
-H der baierischcnKrone den Istcn
^ Octobcr im Jahre 1816 ernannt
Is und den 30sten Januar 1816

immatriculirt. Ritter von Lang,
D 462.

Orff von Lrohburg. Der
if k. baierischeMcdizinal-Comiturrath
^ Professor u. Director d. Schule
A für Landarzte in München, er-
I hielt den Isten Octobcr im I.
I 1790 ein Adels- und Ritterdi-
I plom mit dem Beisatz v. F., ein
S Haus im englischen Garten in
I München. R. von Lang, 462.
« und Supplem. 128.

Orlainnndn, Orlahcmün:
de. Thüringische mächtige Gra¬
sen, welche mit dem Reihshof-

W gerichtsassessor Wilh. zu Nürn-
V berg im Jahre 1442 ausgestor-
I den sind. Avemann, kirchbergi-

sche Historie, 58, 82. und a. a.
0. Luca, Grafcnsal, 365 —

l 78. Falkcnstein.,thüring. Chron.
S II. B. 19. Kap. 886 — 906.
I Pfefferkorn, thür. Merkw. 261
^ —63. Zedler, 25. 1921—23.

Struvs histor. polit. Archiv. II.
Th. 127 — 130. Schultheß und

1 Büttners Handschriften. Hübner,
II. Th. 662. Tab. 3. Müllers

Z Fortsetz, des Staats - Cabincts,
1. Th. 383 —87. ss. 1.00-
sserl Diss. clo bnr^Arav. Or-
lamnnss. Ion. 1741. 4. Bie-

I dermann, Fürstenh. I. Th. Tab.
V 138—141. Dabnla cnnsanAui-
- uitatis Coinitum cko Orlanwin-
, cko et clo HeunöborZ; ein Mas
I nuscript, das in d. Eckardtischen
- Bücher-Aukt. Katalog, 50. aber
, mit dem Zusatz vorkommt: Da-

Orsbeck. 191

6nla Inckiota cloest. Heyden-
rcich. Mscpt. Luca, Grafens. 365—
378. Salvcr, 220. 226. 256.
Gauhe, II. 830 — 32. Zedler,
XXV. 1922. und folg.

Orlando. Simon O., w.
im Jahre 1715 nobilitirt. v. M.
E., 393.

Orlick, Orlyck, Orlik v.
Dazischka, /Aacisca. Diese
freihcrrliche Familie zog im I.
1687. mit H. Maxim, aus Pohslen nach Mähren und Schlesien.
Ihr gleichnamiges Stammhaus
liegt ohnweit Üladislau. Sie-
benkceß, I. B. 1—3. Hest. 130.
Leupolds Adclsarchiv. I. Th. 3.
B. 508. U. f. ba^rvoil lila-
cloobi cle ecznostr. Lyssoinlae. ?.III. I'oi. 202. Seiferts hochadl»
Eltern und Kinder. I. Th. N.
12. Tyroff, Tab. 41. Ossols-
ssi D. II. ()rb. bvl. Hübner,
III. Tab. 963. Gauhe, I. 1138.
und folg. Sinap, II. 392. illl-
Zemoin. Aonoalogisolres n. sta-

tistisolros Hanckkualr, pi. 699.
Orlick von L.agiska. Der

Freiherr Carl Franz O. von L.,
Landeshauptmann zu Troppau u.
Jägerndorf, wurde im I. 1753
Graf. v. M. O-, 24.

Oroscz. Der Rittmeister Jos
hann O., wurde im Jahre 1796
geadelt, von M. E., 393.

Orsbeck. Eine, oder wahr¬
scheinlicher 2 verschiedenerhcin-
ländische, auch im H. Jülich be¬
güterte, im Jahre 1710 oder
1711 mit Johann Hugo Eh. v.
Trier ausgestorbeneFamilie. Sie
kam schon im Jahre 1277 vor.
dp-onor, Op. Iicwalcl. 156. 1. o.

92. §. 15. 16. .4mol»t. morn.x. 363. Humbracht, 251. Von
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Hattstein, I. Th. 407. Gauhe,
1. 1139. u. f. Siebmacher, I.
Th. 124. N. 14. Zcdlcr, XXV.
1996. Durchl. Welt, I. Theil.
327. V. Mcding, III. N. 688.

Orse. Ein fuldaischcs Gcschl.,
das aber nach 1319 nicht mehr
vorkommt. Schannat, suldaisch.
Lchnhof, 137. Von Meding,
III. 474., (der Orfc hat.)

Orsctti v. Rrouenrverth.
Der Hauptmann Peter O., w.
im Jahre 1773 mit dem Bei¬
namen von K. geadelt, v. M.
E., 394. "

Orslili v. Roscnbcrg. Der
k. k. Oberstkämmerer Franz Xa¬
ver O. Gr. von R., wurde im
Jahre 1790 Rcichsfürst mit d.
Ucbcrgang auf sein. Better Vin-
ccnz, und nach dessen Ableben,
auf seinen ältesten Sohn u. f. f.
auf den jedesmaligen Erstgebor¬
nen. von M. E., 6.

Ortcnberg, auch Artender«,
Ortenburg, ehedem Arten¬
burg. Diese baierischcn Gra¬
fen brachten durch Vermählung
mit Richard H. von Kärnthen
dieses H., so wie die Gr. Span-
Heim aus einige Zeit an sich, u.
sind mit dies, eines Geschlechts.
K. Karl V. gab der gräfl. Linie
v. O. in Kärnthen, welche Ga¬
briel von Salamanca Frhrn. zu
Freyenstein und Earlsberg zum
AnHerrn hat, die große Comitiv
im Jahre 1624. bpcmcw, bist,
insiz-u. 768. bipitapbia guv-
rnucbnn cvmituur exautiguis-
sirria Ootonbrn-Zens. lamilia ori-
uncloi-uin. binrnb. 1698. 4.
(auf 10 Bogen.) Hübncr, II.
T. 669 — 662. Europ. Herold.
I. Th. 631. 12. Personen. Lang,

über die Vereinigung des baier.
Staats, II. Abth. 62. Allgem.,
Aeneal. Hauclb. p. 700—702.
dessen Nachr. unmittelbar aus d.
grast. Hause mitgetheilt wurden.
R. von Lang, 64. u. f. Gau¬
he, II. 832 — 36. Hartmannische
Samml. Seiserts recht aufeinan¬
derfolgendeAhnentafel. 'IAb. 3.
Lpkmor, Ojz. beralcl. b. 3. oap.
48. Zedler, XXV. 2040. und
ff. Wig. Hund,. II. Th. 13 —
43. Jmhor, biolit. pi-tto. bib.
6. o. I I. Henning,'I'bout.Aon.
P. III. Ib I. 246. u. ff.

Orten bofcn. 1) Besaßen fast
100 Jahre hindurch die Herrsch.
Limburg in Steyermark. Schmutz,
III. 80. — 2) Der innerostrei-
chische Negierungsrath Joh.'Carl
Ernst von O., wurde im Jahre
>726 Ncichsritter mit Edler von.
von M. E,, 134.

Orthmavr. Der Hofkam¬
merrath Matthias Thaddäus O.,
erhielt ein pfalzgräflich Zeilisches
Edelndiplom den 6ten Mai im
Jahre 1770, welches den 19tcn
August im Jahre 1790 ausge¬
schrieben ist. R. v. Lang, 463.

Ortlicb. Vom Churf Maxi¬
milian Joseph, erhielt Johann
Matthias Stadtamtmann zuRa-
vensberg im Jahre 1746 d. 10.
Juni ein Adelsdiplom. N. von
Lang, 463. ^

Ortowiy. Der Secret. der
böhm. östreichischen Hofkanzlei,
Franz Joseph O., wurde im I.
1776 mit Edler von nobilitirt.
von M. E., 394.

Orzou. Der Freiherr Hein¬
rich Andreas O., wurde im I.
1721 Graf. v. M. E., 24.



Oslawski

Oslawsi'i von Ianorvcce.

Der Advocat Matthias Valentin,

wurde im Jahre 1803 mit dem
Beinamen von I. Ritter, von

M. E., 134.

Oslcvesscn. Blos d. Wap¬

pen nach einem Siegel vom I.
1342 beschrieben, hat von Me-

ding, III. N. 689.

Ossta. Eine elsaßische Famsi

lie, die auch früher in Meißen

seßhaft gewesen ist. Gauhe, I.
1140.

OWw. Ein schlcsischcs Ge¬
schlecht. Sinap, I. 686. Bon

Meding, III. N. 590.

Ostolmsky. 1) Eine urspr.
pohlnische Familie, die in Schles.

begütert, auch die t. reichsgrafl. u.
fürstliche Würde erhielt. Olcols-

kze, Onla. I^olon. I'. III. Gau¬

he, Anh. 1694 — 98. Zedler,

XXV. 2197. — 2) Der Graf

Michael O., erhielt im I. 1785

die Bestätigung des galiz. Gra-
fcnstandes. von M. E>, 24.

Ostaszewski. Michael O.,
wurde im Jahre 1786 in den

galizischcn Adelstand erhoben, v.
M. E,, 394.

Ostau. Ein seit dem Jahre
1434 in Preußen bekannt. Ge¬

schlecht. Hartknoch, Lisssit. cle

variis rel). ?uuss. Gauhe, II.
836. Zedler, 26. B. 2201.

Ostern. Eine rheinlandische

freiherrliche und grafliche Fami¬
lie, aus der Carl Ferdinand von

O. im Jahre 834? das Schloß
O. im Elsaß schon erbaut hat.

"m Jahre 1711 wurde Johann

ranz Sebastian zum Ritter des

. r. Reichs am Krönungstage

?. Karl VI. in Frankfurt ge-1
schlagen, und im folgenden I.!

it. Band.
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mit allen seinen Descendenten in

den Grafenst. erhoben. Sie sind

außer Elsaß und am Rhein, in

Böhmen, Mähren und Westpha-

len begütert. Biedermann, O.

Tab. 141. Humbracht, Tab.

269. Von Hattstein, I. 408—

410. und III. Th. Suppl. 120c
Tyroff, I. B. 41. das adl. und

grafliche W. d. F. ist in nichts

verschieden. Gauhe, I. 1141. II.

836. Genealog, schemat. Calen-

der. 82. Zedler, XXV. 2202.,

welcher ein also betit. Mscpt.

von dieser Familie angicbt, aber

nicht wo es sich befindet: Aus¬

führliche Herleitung der Familie

der Grafen von O. bis auf das

Jahr 1740 Irwins. so viel man
noch wegen verschiedenenmalen in

Kricgszeiten vcrlohrnen Briefschaf¬

ten zusammengebracht. Salvcr,
693. 610. 676. 679. 733. -UI-

gemein. gen. uncl statistlzekes
IlarxIK. 702.

Osten, von der. Ehedem

Osta, Osthen, Oeste, Oste, eins
der ältesten Geschlechter in Rü¬

gen, in Vor- und Hinter-Pom¬
mern u. in der Neumark Bran¬

denburg, wo es unter d. Schloß¬

oder Burggescsiencn gezählt wird.
Beehr, 1646. Klüver, 633. C.

r^mandr Vanselo Desevl^t. Ir.

lam. Stai'Z. 4. 10. Bogen. Wo-
kcn, 67. Micral, A. P. läb.

II. Z. 8. Ichh, III. §. 36. Hid. VI.

In catal. nnbil. Vanselo, gene¬
alogische Beschreibung des hoch-

adlichcn Geschlechts d. v. Osten.

1738. 4. und in d. adl. Pom¬
mern ?c. Kolb. 1742. 4. Die-

ncmann, 340 — 386. Gauhe, I.

1142—46. Zedler, 26. B. 2206

—2267., also über 6 Bogen aus
13
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Familiennachrichten. Sicbmacher,
I. 168. N. 8. Tprvff, 216.

217. Lüdcrscns Samml.

Osten genannt Sacken. Die
von Osten in Licfland ?c., die

wahrscheinlich mit d. vorgenann¬
ten einerlei Stammes sind, schrie¬

ben sich O. genannt S. Gau-

he, 1. 1146.

Osterberg. 1) Johann An¬

ton, wurde im Jahre 1739 böh¬

mischer Freiherr, von M. E.,
83. — 2) Johann Michael Ad.

und s. Schwester Johanna Ma¬

ria, wurden im Jahre 1712 den

2tcn März vom K. Karl VI. in

d. Freiherrcnstand erhoben. Ebd.
a. a. O. N. v. Lang, 193.

Osterburg. 1) Ein altes

fränkisches eidliches Geschl., des¬

sen gleichnamiges Schloß nicht
weit von Bischofsheim vor der

Nhön gelegen, vor mehreren 190

Jahren aber zerstört worden ist.
Einer aus diesem Hause war zu

Anfang des 13ten Jahrhunderts

Bischof zu Würzburg. Salver,

214. Hendrich, der die Mark

betreffend. Sachen. II. Theil. 6.
B. — 2) Die alten Grafen zu

Osterburg und Altenhausen im
Brandenburgischen, die von dem

adlichen Geschlecht der v. Zern

abstammen soll. Vnclr. ^riZeli,
^nnales IVlarolriae Lranclsub.

I. B. N. 4. Chr. Engels alt¬

mark. Chron. Kap. 22. Wal-

tberi singul. NaAcjob. ?. XI. p.
614. Lackmannoi-. Iko^oZrasili.

Uarob. ?. V. lüb. 1. o. 7. Chr.

W. Beyer wollte eine Geschichte

dieser Grafen herausgeben? Zed-

ler, 61. B. 1654.

Ostcrhausen. Ein sachsisch.,

besonders thüringisches Geschlecht,

das hauptsachlich in Meißen u.

Thüringen begütert war. Glei-

cheustcin, N. 61. König, I. Th.

690 — 700. Siebmacher, I. Th.

144. N. 12. Nudolphi kleralcl.

ourios. p. 96. Von Medina,
111. N. 691. Gauhe, 1. 1146.
Zedler. XXV. 2279 — 2281.

Hartmanns Samml.

.Ostermainl. Der Pension.

Obcrstwachtmcister Georg O., w.

im I. 1808 geadelt, von M.
O., 261.

Ostermarcy. Ein alt. sach¬

sisches Geschlecht, - dessen Ritter»

sitz Alt-Kötitz bei Oschatz war.

Knauth, ^rolluom. Ni^so. 646.

Ostern. Der Gcsandschafts-

sccretar, Johann Mich.O., wurde

im Jahre 1707 in den Reichs-

adclstand erhoben, von M. E.,
394.

Ostervode. Ein altes aus-

gestorbencs braunschwcigisch. Ge¬
schlecht, das wahrscheinlich die

Bergstadt dieses Namens auf d.

Harze besessen hat. Pfefsi'ngers

braunschwcigische Historie, 767.

und s. Gauhe, II. 337. Lüder-

sens Samml.

Ostcrwly. Ritter, welche i.

I6ten Jahrhundert die gleichna¬

mige Herrschaft in Steyermark

besaßen. Schmutz, III. 86.

Osterwolde. Ein gegen d.

Jahr 1519 ausgestorbenes me-

klenburgischds Geschlecht. Von

Meding, III. B. 592.

Osteschau. Ein mahrenscheS

reichsgräfliches Geschlecht. Zed¬
ler, XXV. 2328.

Osteschau. Der Landrechtss

beisitzer Franz Carl Jos., Frei¬

herr von O., wurde im Jahre
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171V böhmischer Graf und Herr
von O. v. M. E., 24.

Osthnus von Bossy. Der
Major und Leopoldsordens-Rit¬
ter Ferdinand von O., wurde i.
Jahre 1819 mit von B. Ritter,
von M. O., 133.

Ostheim. Ein im vormali¬
gen fränkischen Ritterkant. Orts
Baunach begütertes Geschl. Ty-
ross, 122. 145. Biedermann,
B. Tab. 120—127.

Ostheim zu Friesenhausen.
Ein rheinländischesGeschl. Bon
Hattstcin, II. 253.

Ostoick von L.oeweicheim.
Der Hauptmann Joachim O.,
wurde im Jahre 1816 mit dem
Beinamen von L. geadelt, v. M.
E,, 394.

Ostrovog. Die Brüder Ad.,
Martin und Alexander, Gr. von
O-, erhielten im Jahre 1783 d.
Bestätigung des galizischen Gra¬
fenstandes. v. M. E., 24.

Oswald. 1) Der Hofrath
der k. k. Hofkammer, Franz O.,
wurde im Jahre 1808 Ritter,
von M. E., 184. — 2) Der
HofmedicusFranz Jos. Aloys
O., erhielt den 27stcn October
im Jahre 1785 ein pfalzgräflich-
zeilisches Adels s und Ritterdipl.,
und den 24sten Juli im Jahre
1787 das bestätigende churfürst¬
liche Ausschreiben darüber. R.
von Lang, 463. u. f.

Oswalth. Der pensionirte
Oberlieutcnant Peter O>, wurde
im Jahre 1813 geadelt, v. M.
E.j 394.

Osztoicl, vou Ostrosacz.
Der erste Banat-Grenz-Negim.
Hauptmann, wurde im I. 1784

mit dem Beisatze von O. ge¬
adelt. von M. E., 394.

Otoki. Stanislaus O., w.
im Jahre 1784 galizischcr Frei¬
herr. von M. E., 83.

Ott. 1) Der k. baier. Land¬
richter zu Lauingen, Jos. Franz
Rcmigald O., erhielt den 15tcn
Mai im Jahre 1783 ein Edeln-
Diplom. R. v. Lang, 464. —-
2) Der sicbenbürgische Hofagent
Johann NepomuckOtt., wurde
im Jahre 1767 Ritter mit
Edler von. von M. O., .
133. — 2) Franz Georg O>,
der sich in ungarischen Diensten
gegen die Türken tapfer zeigte,
wurde vom K. Sigismund den
2ten März im Jahre 1563 no-
bilitirt, und dessen Urenkel Joh.
im Jahre 1792 vom K. Ferdi¬
nand UI. in den Freihcrrcnstand
erhoben. R. v. Lang, 193. —
3) Der Oberst Peter v. O-, w.
im Jahre 1791 Freiherr, v. M.
E., 83.

Ottcu. 1) Drei bohm., theils
freiherrliche, von einander ver¬
schiedene Familien dieses Geschl.
Gauhe, II. 838. Zedlcr, XXV.
2379. — 2) Freiherren u. Pa¬
trizier zu Nürnberg. Gauhe, a.
a. O. — 3) Ein holsteinisches
Geschlecht. Angeli, holsteinische
Adelshist. — 4) Der k. baieri-
sche Oberlieutenant, wurde den
Isten März im Jahre 1806 Rit¬
ter des b. Militär. Maxim. Jo-
sephs-Ordens, und immatriculirt
den 16ten Juni 1813. N. von
Lang, 464.

Ottenfels-Gschwind. 1) Ei¬
ne freihcrrliche Familie in Oest¬
reich. Bon Schönfeld, Adels-
schem. I. 154. — 2) Wolf Ja-

13 *
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cob von O., wurde im I. 1710
Freiherr und erhielt im I. 1713
die Vereinigung des Gschwindi-
schcn Namens und Wappens mit
dem scinigen. von M. E., 84.

Ottenhnusen. Hildebrand v.
und zu O., erhielt im I. 1739
die Bestätigung des böhmischen
Mittelstandes, v. M. E., 134.

Ottenchalor v. Ottcnthnl.
Anton O. erhielt den 13. Okto¬
ber im Jahre 1663 vom Kaiser
Leopold ein Adelsdiplom.R. v.
Lang, 466.

Ottersleue. Blos eines Sie¬
gels von 1362 mit einer Glocke
gedenkt von diesem Geschlecht v.
Meding, III. N. 693.

Otterftedt. Eine in d. Mark
Brandenburg vor mehreren Jahr¬
hunderten schon begüterte Fami¬
lie , deren Stammsitz wahrschein¬
lich das gleichnamige im schwarz-
burgischcn Amte Sondershausen
gelegene Dorf gewesen ist. Gauhe,
I. 1146.

Ottilienfcld. 1) Der pen-
sionirte Oberstlieutenant Johann
Nepomuck, Ritter, wurde im I.
1792 Freiherr, v. M. O., 74.—
2) Der Manufacturist Joh. von j
O. zu Prag, wurde im Jahre
1765 Ritter. Derselbe, 133. —
3) Ignatz von O.» wurde i. I.
1768 auch Ritter, v. M. O.,
133. — 4) Der Pension. Oberst¬
lieutenant Ritter von O., wurde
im Jahre 1816 Freiherr, v. M.
E., 84.

Otting und Fünfstetten,
(vorher Freiherr von Echoen-
feld. Der natürliche Sohn d.
Herzogs Christian II. von Zwei¬
brücken, Carl Friedrich, baieri-l
scher Kämmerer, Generalmajor >

— Ongier.

und Flügeladjutaut ?c>, wurde
zum Freiherr» von Schünfcld er¬
nannt, hernach im Jahre 1817
den 16ten Juli vom K. v. Bai¬
ern zum Grafen erhoben, u. im-
matriculirt. R. von Lang, 231.
u. Suppl. 26.

Ottislo.rv von Ropenit;.
Leopold O. von K., wurde im
Jahre 1741 böhmischer Graf. v.
M. E., 24.

Otto von Ottenftein. Der
Oberstlieutenant Carl O>, wurde
im Jahre 1722 mit dem Bei¬
namen von O. geadelt, v. M.
E., 396.

Otto von Ottenthnll, Ot-
tenthal. Der Rathsverwandte
Johann Georg O. von O. zu
Eger, wurde im Jahre 1721 in
den böhmischen Adel- und 172S
in den böhmischen Nitterstand er¬
hoben. von M. E., 134. und
396.

Otto von Otterburck. Der
Rittmeister Johann Georg O.,
wurde im Jahre 1767 mit dem
Beisatz von O. nobilitirt. von
M. O., 237.

Otto von Ottilienfcld. 1)
Der TrankstcuereinnehmerJacob
O. in Böhmen, wurde im Jahre

j 1732 in den böhmischen Adelst,
mit von Ottilienfeld erhoben, v.
M. E., 396. — 2) Der Ritter i
und Rittmeister Christoph Hcrm. '
O. von O., wurde im I. 1804
Freiherr, von M. O., 74.

Oudaille. Der Generalseld-
wachtmeister Carl Hubert, w.
im Jahre 1743 böhmisch. Graf,
von M. E., 24.

Ougier. Benjamin O. zu
Orange, erhielt am listen Juli



Ouwerlerck — Ozarovski. 197

im Jahre 1711 den preußischen

Adelstand.

Ouwerkerch, Orverbech,^>o-
verbcck. Einer von den 3 Söh¬

nen des Grafen Ludwigs von

Nassau, Herrn von Bewert, die

er mit seiner Gemahlin, Grafin

von Horn erzeugt hatte. Gauhe,

II. 341. 43. verglichen mit I.
1073. und f. Jmhof, I^otit.

I^ila. V. c. 6. §. 34. 'I'lrv

Lrit.. lüonrzr. 1. p. 264. Hüh¬
ner, Tab. 1270. und Supplem.

I. 82. Zcdler, XXV. 2617.

Ovelacker, Ouvclacker. Ein
rhcinländisches und westphalischcs

Geschlecht. Won Steinen, wcst-

phal. Gesch. I. Theil. Tab. 12.

N. 4. I. Th. 1311. Siebma-

chcr, II. Th. 110. N. S. Won

Meding, III. N. 694.

Oocrbcck, -Äoverbcch. Eine

preußische bekannte Familie, die

d. Erbtruchscssenamt hatte. Hart-

knochs Preußen, 462. Gauhe,

II. 839. und f. Scifcrts hoch-

adliche Stammtaf., II. Th. N.11.

Overschie. Ein altes nieder¬

ländisches Geschlecht, das v. K. ,
Leopold den 10tcn Januar im !

Jahre 1706 in den Freiherren- '

stand erhoben wurde. Butkcns

'H-opIr. cle Lralr. 8up>pi. 'V.
II. p. 194. Gauhe, II. 840. u. i

f. Zedler, XXV. 2493. I

Ow, Aw. 1) Eine schwä- ^

bische Familie, aus welcher Franz '
Earl von O., ober und unter d. '

Berg, im Jahre 1680 vom K.

Leopold in den Freiherrenst. er- ,

hoben, und als solcher den 22. j
November im Jahre 1680 vom <

Eh. Max. Emanuel in Baiern !

anerkannt worden ist. Man ver¬

gleiche im I. Bd. 84. den Art.

Auer. Bon Hattstcin, III. 362
— 66. Salver, 610. SeifcrtS

hochadliche E. und K. 31. von

Lang, 194. — 2) Joseph Fi¬
del O., Gerichtsverwalter in Bcr«

zolsheim, (mit jenen einerl. Ur¬

sprungs), wurde in Baiern als
Adlicher anerkannt. R. v. Lang,
465.

Oryexer. Der Vater d. Rit¬

ters Ignatz Carl Peter von O.,

ein reicher augsburger Banquier,

der in den kaiserlichen Münzen

zu Günzburg und Halle viele

Millionen Thaler auHseine Rech¬
nung hat prägen lasten, wurde
vom K. Joseph II. den I6ten

Juli im Jahre 1773 in d. Adel-

und Nitterstand erhoben. 31. v.

Lang, 466. u. f.

Orvstin, Augstm^Eine pom-

mcrische Familie, deren gleichna¬

miges Stammgut ohnwcit Gü-

tzow gewesen. Auch waren sie

Schloßgcscssene im Wolgastischcn.
Gauhe, I. 1147. u. s.

Ox von Ornheimb. Franz
Theodor O. von O., wurde im

Jahre 1727 böhmischer Ritter,

v. M. O., 184.

Oyen. Eine großherzogl. hes¬
sische Familie, die ihren Frei-

herrenstand durch großherz. Hess,

und Maltheser-Großmeister!. An-

erkenntniß - Documente nachge¬

wiesen hat. N. v. Lang, 196.

Ozarovski, Osarovsky. Er
ne alte, aus Pohlen stammende

schlesische Familie. Sinap , II-

S. 361. Gauhe, U. Seite
861.
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